
544 Elsaß-Lothringen.

5#27. Aufgehoben werden: 4
*s 3 und 4 des Gesetzes, betreffend die Vereinigung von Elsaß
und Lothringen mit dem Deutschen Reiche, vom 9. Juni 1871
(Reichs-Gesetzbl. S. 212; Gesetzbl. für Elsaß-Lothringen S. 1),

8 2 Abs. 1 des Gesetzes, betreffend die Verkündung der Gesetze
und Verordnungen, vom 3. Juli 1871 (Gesetzbl. für Elsaß-
Lothringen S. 2),

* 10 Abs. 2 des Gesetzes, betreffend die Einrichtung der Verwaltung,
vom30. Dezember 1871 (Gesetzbl. für Elsaß-Lothringen 1872 S. 49),

58 des Gesetzes, betreffend die Einführung der Verfassung des
Deutschen Reichs in Elsaß-Lothringen, vom 25. Juni 1873
(Reichs-Gesetzbl. S. 161; Gesetzbl. für Elsaß-Lothringen S. 131),

das Gesetz, betreffend die Landesgesetzgebung von Elsaß-Lothringen,
vom 2. Mai 1877 (Reichs-Gesetzbl. S. 491),

6#s 1, 2, 4, 7, 9, 10, 12 bis 21 und § 22 Satz 2 des Gesetzes, be-
treffend die Verfassung und die Verwaltung Elsaß-Lothringens,
vom 4. Juli 1879 (Reichs-Gesetzbl. S. 165),

das Gesetz, betreffend die Offentlichkeit der Verhandlungen und
die Geschäftssprache des Landesausschusses für Elsaß-Lothringen,
vom 23. Mai 1881 (Reichs-Gesetzbl. S. 98) und

das Gesetz, betreffend die Anwendung abgeänderter Reichsgesetze
auf landesgesetzliche Angelegenheiten Elsaß-Lothringens, vom
7. Juli 1887 (Reichs-Gesetzbl. S. 377),

sowie ferner:
der Allerhöchste Erlaß, betreffend die Einrichtung eines beratenden

Landesausschusses für Elsaß-Lothringen, vom 29. Oktober 1874
(Gesetzbl. für Elsaß-Lothringen S. 37),

&amp;&amp;# 1 und 2 der Verordnung zur Ausführung des Allerhöchsten
Erlasses vom 29. Oktober 1874, betreffend die Einrichtung
eines beratenden Landesausschusses für Elsaß-Lothringen, vom
23. März 1875 (Gesetzbl. für Elsaß-Lothringen S. 63),

der Allerhöchste Erlaß, betreffend die Wahl eines zweiten Stell-
vertreters des Vorsitzenden des Landesausschusses für Elsaß-
Lothringen, vom 13. Februar 1877 (Gesetzbl. für Elsaß-Lothringen

die Verordnung, betreffend die Wahlen zum Landesausschusse,
vom 1. Oktober 1879 (Gesetzbl. für Elsaß-Lothringen S. 89) und

§2 Ziffer I, &amp; 7 der Verordnung, betreffend Erweiterung der
Zuständigkeit des Kaiserlichen Rats, vom 22. April 1902
(Gesetzbl. für Elsaß-Lothringen S. 32).

#’’ 28. Wo in Gesetzen oder Verordnungen vom Landesausschusse
die Rede ist, ist die zweite Kammer zu verstehen.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und bei-
gedrucktem Kaiserlichen Insiegel.

Gegeben Neues Palais, den 31. Mai 1911.
(L. S.) Wilhelm.

von Bethmann Hollweg.


